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Städten, Dörffern vnd Flecken, öffentliche Brieffe anschlagen: Wo

einer würde kommen, mit einem Mühlstein am Hals, den solte

man einziehen, vnd jm, als einem so von gemeinen Gut gestoleir,

sein Recht lassen ergehn. Aber der arme Teuffel lag im Weyer,

5 war todt, hette er aber reden können so were er willens gewesen

jhn anzusagen, das sie seinthalb ohne Sorg weren, er wolle jhn

das jhre widerumb zustellen. Aber der Last hat jhn dermassen

getrucket, vnnd so tieff hinunter gezogen, das er, nach dem er

gnug Wasser gesoffen, ja mehr als jhm gut war, zu todt starb,

10 vnd noch heut des tages todt ist vnd todt bleiben wird, soll,

vnnd muß.

[166] Die Schiltbürger haben mitleiden mit einem armen Nuß-
bauin, vnd was sie mit jhm fürgenommen haben.

Nicht ferne von Schilde in Misnopotamia flösse ein Wasser

i 5 fürüber, an welches Gestade ein grosser Nußbaum haußhielt: dem-

selbigen hienge ein grosser Ast hinab biß vber das Wasser, vnd

fehlet wenig, dz ers nit berührt. Die Schiltbürger sahen eins

mals solches, vnd die weil sie einfeltige liebe fromme Leut waren,

dergleichen Bawern man diß tags wenig find, hetten sie hertzliches

so erbarmen vber den guten Nußbaum, vnnd großes mitleiden mit

jm: giengen deßhalben darumb zu raht, zubedencken, was doch dein

guten Nußbaum möchte angelegen seyn, das er sich also zum

Wasser neige?
Als nun hiervon mancherley Meynungen gefielen, saget

25 letzlich mein Herr der Schultheiß: Ob sie nicht Närrische Leute

wehren? sie sehen doch wol, das der Baum an einen dürren Ort
stünde, vnnd sich darumb auff das Wasser neige, das er gerne

Trincken wolt: er gedencke auch [167] nicht anderst, dann das

derselbige niederste Ast des Baums Schnabel wehre, welchen er

30 nach dem Trunck Außstrecke. Die Schiltbürger fasten kurtzen raht,

gedachten ein Werk der Barmhertzigkeit zuthun, wann sie jhm zu-

trincken geben: legen derowegen ein grosses Seil oben an den

Baum, stellen sich jenseit deß Wassers, vnd ziehen den Baum mit

gemalt herab, vermeinten jhm also zutrincken geben. Als sie jhn

35 schier gar bey dem Wasser hatten, befahlen sie einem auff den

Baum zu steigen, jhm den Schnabel vollends inn das Wasser zu-
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gelegen seyn, leid thun, ihn bekümmern.


